
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1899

23 (27.1.1899) Parlaments-Ausgabe



«k»Sg "de :
Lööcheutl. zwölf mal .
Aborrnenrentsprers :
Vierteljährlich :
in Karlsruhe durch
eine Agentur bezogen:
8 Mark 50 Pf ., in
das Haus gebracht :
8 Mark 80 Pf . , durch
die Post ohne Zustell¬
gebühr 2 Mark 50 Pf .

BorauSbezahlnng . mit täglichem Unterhattungsblatt und Verlosungsbeitage.

« « zekgegevüy » ,
Die Ispaltig « Lol «»
nelzeile oder dere»
Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf ., für
auswärtige In «
serate 20 Pf . , i«
Reklameteil 60 Pf .
Bei größeren Auf «
trägen entsprechende «

Rabatt .

Parlaments-Ansgave. Karlsruhe , de» 27. Januar 1899 .

Par luin entmische Verhandlnnaeu.
Nachdruck ohne Vereinbarung » ich : gestaltet .

Deutscher Reichstag.
18. Sitzung vom 25. Januar .

HauS und Tribünen sind gut besetzt .
> Uhr . Am BundesrathStisch : Niemand .
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Antrag deS

Ceulrnms auf Aushebung des Jesuiteugesetzes und in
Vcibiudung mit den konservativen und freisinnige » Anträgenaus Aushebung des § 2 des Gesetzes .Der rem Abg . Grafe » Hompesch beantragte Gesetzentwurflautet : i

§ 1 : Das Gesetz, betreffend de » Orden der Gesellschaft Jesu, !
vom 4 . Juii 18 ; 2 wird ausgehoben . § 2 : Die zur Ausführung !
und zur Sich - rstelluug des Vollzugs des im tz l genannten Gesetzes !
erlassenen Nnordnungrn verlieren ihre Eiiiigkeit . § 3 : DaS gegen¬wärtige Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündigung in Kraft .Die von den Abgg . Graf Limburg (kons .) und Rickert !
(fr . Vgg .) vorgefchlageue « Gesetzentwürfe sind gleichlautend . IhrrWrAIaut ist fvlgeuder : § l : Der § 2 des Gesetzes , betreffend de » !
Orten der Eesell ' chcrst Jesu , vom 4 . Juli 1812 wird aufgehoben . !
tz 2 : Daß gegenwärtige Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkün¬
digung in Kraft . iAbg . Graf Hompesch ( gtr .) : Der vorliegende Antrag des !CenlrnmS ist säion wicdrrvelt angenoiumen worden . Er ist dazu '
brsiimmt , eine Siulwort ans de » Regierungen herauSzulocke » . Wir !
Ninsfe » darauf dringe » , daß i» dieser wichtige » Angelegenheit e» d - !

^ iich die Entscheidung fällt . Die Anträge Richert .Limbnrg -Slirum !
betrachten wir als eine Abschlagszahlung und werden ibne » des¬halb zusliinmen , in erster Linie aber wünschen wir die Ansbebrrrrgdes ganzen Gesetzes , des einzige» noch bestehende » Ausnahmegesetzesin Denifchland , den» wir verlangen gleiches Recht für Alle . (Leb-
basier Beifall im Centrnm .)

Abg . Rickert (frs . Vgg .) : Wir haben de» Wunsch , daß vorAlle » , die Bestimmung des Gesetzes aufgehoben wird , welche am ge-
bässigsie» wirkt und für deren Beseitigung auch Herr vonBennigsen seiner Zeit eingetreten ist.

Abg . Graf Limburg - Stirnm (kons.) : Ich befürchte von einer
vollständige » Aufhebung deS GeleheS eine Störung des kon-
f <>fii’iicflilt Friedens (Lachen im Centrnm ) ; wir haben seit dem
.U > iii rkarnpfe alle Scheu vor kousesstonellen Kämpfen und vermeidenlllllea . irrvo » wir eine Wiederkehr derselbe » befürchten könnten .Wir hätten cs aber sür eine Unbilligkeit und Ungerechtigkeit , daßna » die einzelne » Jesuiten auf die gleiche Sinfe stellt ,wie seiner Zeit die Sozialisten . (Beifall im Centn »» .)DaS haben diese Männer nicht verdient . (ErneuterBeifall in, Centn »» .) Wir haben jedenfalls keine großartigereOrganisation i» der Weit kenne» gelernt , als den Jesuitenvide ».tLebllafter Beifall im Cerilinm .) Ich meine aber , die Herren vomCentrnm können sich mit der Aushebung des § 2 begnügen und derAntrag Hoinpesch ist ja auch für ste nur eine Flaggensrage . (Wider¬spruch im Centn »»).

Abg. Fürst Nndziwill , Pole ) . Wer daran denkt , wicvielesunter dem gegenwärtige » polizeilichen Regime gestattet ist, welchennzüchligen Ausführung «» zngelassen werden , der kan » es nicht ver¬stehe» , daß gerade diese staatserhalienden Elemente , (lebhafter Bei¬fall im Centrnm ) die in treuer Bethätigung ihrer christlichenNächstenliebe arbeite » , von » nS fern gehalten werden . Es isthöchste Zeit , daß dieser Instand anfhört und diese Männer ihre »heiligen Berus nieder znrückgeben werden . (Beifall in, Centrnm .)Abg . Stvckmanu 04 ' .) : Ich habe im Namen meiner Freunde
z» erkläre » , daß fie zu einer Aendernng ihres frühere » Verhallensstch mcht bewogen suhlen , weil keine Aeudernngen in der Frage an
sich» eingetreten sind . Wir meinen durchaus nicht '

, daß die evange -
lische Kirche eines Schutzes gegen die Gesellschaft Jesu bedürfe ;de » » sie ist selbst Manns genug , um sich gegen Angriffevon dieser Seile zu wehre » . Wir habe » aber den ans -
richtige » W » irsch, daß der Friede zwischen den Konfessionenaufrecht erhalten bleibe , und wir betrachte » cs als eine
hochwichlige Aufgabe der Regierung , mit ganzer Kraft dafür zusorge» , daß dieses geschieht. Bon einer Rückberufnng der Gesell¬schaft Jes » kan» schon deshalb keine Rede sein, weil ste »8 als ihre
Hauptaufgabe betrachtet , die evangelische Kirche z» bekäurpfe».(Widerspruch im Centn »» .) Wir sind nicht in der Lage, sür der,Antrag Hompesch zu stimmen . Wir werden aber in unserer Mehr¬zahl auch gegen de» Antrag Linrburg - Stirr »» stimmen , weil beiStreichung des § 2 nur ei » Torso übrig bliebe . (Sehr richtig ! beiNational -Liberalen und Frerkonservalivcn ), dessen fernere Brauchbar -keit »nS fraglich erscheint.

Abg . vr . Hieber (» ! .) : Ich habe Namens meiner Fraktion z»erklären , daß wir uns gegenüber dem Centrumsantrage durchwegablehnend verhalten (Lachen und Lärm im Centrum . ) ; wir wiffennnS hierin einig mit unser » Wähler » , den» über dem Protest »»-tischen und über dem kalholische» Volk steht das deutsche Volk .(Erneutes Lache» im Cent rum .) Zu alle » Zeiten hat stch derJesuitenorden alS ei » Kampforden erwiese » . ( Lärm in>Centrum .) DaS haben die Katholiken am eigenen Leibe erfahren .Der Jesnitenorde » ist doch ans einer ganzen Reihe von katholischenLändern ausgewiesen worden . (Lärm INI Centrnm .) Das ist dochmstoüsibe Thatiache . In der Schweiz ist der Jesnitenorde » aus -geschlossen , in Frankreich , in Italien und ander » Ländern . (Lärmim Centn »» .) Der Jesuitenorden hat in erster Linie die BekämpsnugdeS Protestantismus auf feine Fahne geschrieben . (Widerspruch imCentn »» .) Er gebt ans die Vernichtung aller kirchlichen und sttliichenFreiheit aus (anhaltender Lärm und lebhafte Pfuirufe irr , Centrnm ),Das ist von den bedeutendsten Männern auerkainrt ; (Zurufe ausdem Zeiilnim : Namen nennen !) ich nenne znm Beispiel de» Pro -
fkffor Möhler , dieser erkennt ausdrücklich au , daß die sittlichenGrundsätze der Jesuiten vergiftend bis ins innere Mark des Volkeswirken müßte » . Auch durch päpstliche Dekrete ist eine ganze Reihevon jesuiiiiche » Grundsätzen verdammt worden (Lachen und Wider -
spnrch im Centrnin ). Ich weiß nicht, welche Beweise die Herrenvom Centn »» den» haben wolle», wen » nicht einmal die Dekreteder Päpste für st« Autorität habe » . (Erneuter Widcrivruch imCenlrum .) E « sind di« allererusteste » , ans der Entwicklung der
Geschichte entiprnngenen Erwägunge » , die uns zwinge » , nacv wle vordem Antrag Hoinpesch unser Rein errigegenzustelle » . WaS die gleich-lautende » Anträge Graf Limburg -Stirnm »nd Rickert betrifft , sowird ein Theii »reiner Fraktion tür die Aushebung deS § 2 stimme »I» Gemäßheit der Haltung , welche die Abgg . Marquardseu , vr .Friedberg und v . Bennigsen zur Sache angenommen haben . Ei »anderer Tbcil meiner Fraktionsgenossen wird aber gegen die Anf -
hedung deS § 2 stimmen . Ich erinnere Sie . daß es kein andererwar , alS unser jetziger Reichskanzler . Fürst zu Hohenlohe , derfrüher selbst de» Antrag eingebracht hatte , den Jesuitenorden z »verbiete « , jedem Deutsche » der in ih» « irrtritt , seine Staatsznge -
hörigkeit abzusprechen , und Lente , die in Jesuitenschnlenerzogen find , zu keinem StaatSamt znzrrlasse« . Mit der
Aufhebung deS tz 2 würde ein Abbröckeln des Gesetzes beginne »,das sicherlich fortgesetzt würde , biS das ganze Gesetz abgeschafft ist.UeberkieS würde die Aufhebung gar nicht die Wirkung habe », die
ste sich von der Aushebung versprechen ; denn es bliebe ja nochdie parlckuiare Gesetzgebung in Preuße », Bade », Würtemberg und

anderen Staaten bestehe» . I » dem Punkt sind wir mit dem Cen¬
trum eiuverstarrdcn , daß der BuudeSrath nicht anfs neue seine Be¬
schlußfassung verzögern möge . Wir wünsche» , daß er dem AntragdeS CcntrumS ei» entschiedenes „Niemals !" rntgegen seht . (Beifallbei Nat .-Lib . und Freikons . Lebhafter Widerspruch im Cent »» ,» .)

Abg . Dclser (Elsässer ) : Jedem , der die Verhältnisse i » Elsaß -
Lothringen kennt , muß es klar sein , daß wir a»f dem Boden des
Antrags Hoinpesch stehe » . Für daS elsässische Volk ist die Frage
schon lauge reif ; wir verstehen eS nicht , wie man « och immer ausder Verbannung der Jesuiten beharre » kann . Gerade das Zöger »der Regierung in dieser Frage ist ein Hauptgrund der Mißstimmungin unserrn Lande . (Widerspruch rechts und bei de» National -
Liberale » .)

Abg . Graf Roon (kons ) r Durchdrungen von unserm evan -
gelrsch - iutherischcn Bewutzisei » werden ich und einige meiner Freundenicht nur gegen den Ceutrumsantrag , sondern auch gegen die Ans -
Hebung des § 2 des Gesetzes stimmen , wie wir es schon im Vorige »
Jahre gethan haben .

Abg . Bios (Soz .) : Der Abg . Hieber hat hier eine neue
Kulturkampfdebatte angefangen , und ich freue mich, daß die Töne ,die er hier anschlng , keine Zustimmung im Hanse gesunde » haben .Er meint . Alles , was er sagt , beruhe aus Thatsachbrr (sehr gut ! imCentrum ) ; lassen wir ihr» doch diese» Glauben . Die sozialdemo¬kratische Fraktion wird , wie immer , für die Aufhebung des Jesuiten -
gesetzcS in seinem ganze » Umfange stimme» , und zwar thut ste das ,weil ste politische Freiheit für alle verlangt . Die AnträgeGraf Limburg und Rickert halte » wir für gegenstandslos , weil
ohnehin in de» letzten fünfzehn Jahre » kein Jesuit aus Dcnlsch -kand anSgewiese » worden ist. Wir haben aber auch gar nichts da -
gegege» , daß alle früher ansgewiesenen Jesuiten nach Deutschlandzurückkehreu, denn die Auffassung von der Staalsgesährlichkeit der
Gesellschaft Jesu ist längst anliqnirt . Die Gesellschaft der Scharf -»racher ist für der , Bestand deS Reiches viel gefährlicher . (GroßeHeiterkeit . Beifall links und im Centrum .) Wen » man die
Jesuiten ausschließt , dann müßte man schließlich auch den
jetzigen Predigern deS rauhen HauseS zu Hamburg ihre Tbätig -keit untersagen . Als Graf Hompesch vor 5 Jahre » de » Antrageinbrachte , da sagte er mit einem gewisse» Stolze : „Tauschgeschäftesind ansgeichlossen ." Heute hat er daS nicht gesagt ; ich fragewarum ? Gewiß wird das Ceutrrr », in der Lage sein , der Regie -
rung » och recht viele Gefälligkeiten z » erweisen , aber wen » es sichfragt , ob eS dafür auch etwas wiederkriegt , so glaube ich , wird es
selbst Stein sagen müssen. Den » daß man von einer Partei recht viele
Gefälligkeiten anneburen kann , ohne ihr Gegendienste z» erweisen ,diese » Beweis hat ja Fürst Bismarck in der » atioiial -UbcralenPartei ans das glänzendste erbracht . I » einem Staat , der sich wieDeutschland immer mebr zum Industriestaat entwickelt , kann
Priestereinfluß nicht gedeihe» . Die Politik der Gefälligkeiten desCentrums gegenüber der Negierung wird schließlich daran scheitern ,daß die Regierung ihm weit weniger entgegenkommt , als »ran er¬wartet . (Beifall links und i»> Centrum .)Abg . Lieber ( Cir .) : Ich darf wohl mit dem Ictzicn Redner
beginnen und aus seirrerr Anssührrrugen den Anlaß nehmen , ihm» nd seine » politischen Frennden meinen nnv meiner Freunde Dankdafür auszuspreche » , daß die Sozialdemokraten trotz grundsätzlicherGegensätze , die uns bimmelweit von einander trennen , »nd trotzdem ,daß man wiederholt gerade die Rückkehr der Jesuiten als einMittel zur Bekämpfung der Sozialdemokratie bezeichnet bat ,von Ansang au bis auf de » heutige » Tag im Interesse der
Freiheit und Gerechtigkeit uns ein » ütbig unterstützt haben .(Lebhafter Beifall im Centrnm .) Wenn der Vorredner diesmal inder Rede des Grafe » Hompesch den Satz vermißte : „Tarrschgcschästewerde » nicht abgeschlossen"

, so erklärt sich das sehr einfach ans der
Entwicklung der Dinge seit den letzten fünf Jahren . Damals hatman von alle » Seiten gegen das Centrum de » Verdacht geäußert ,cs wolle mit der Aufhebung des Jrsnitengesehes ein solches Tansch -
gefchäft mache » . Die hinter n » s liegenden fünf Jahre haben aber
unwiderleglich bewiesen , daß wir nationale Forderungen nicht nur
bewilligt , sonder » auch ausschlaggebend zum Siege geführt haben ohnejede Gegenleistung . ( Lebhafter Beifall im Centrum .) Darum habe » wirheut nicht mehr nölhig zu sagen : „Tanschgeschäsle sind ausgeschlossen . "DieMcde des Abg. Hieber war eine Znsammensügnng von längstüberlebte » Dinge » , von „ ollen Kauicllerr " . Ich würde mich mit
dem geehrte » Herrn ans Würtemberg darum auch nicht weiter be¬
schäftigen , wen » nicht unsere Freunde >»> Lande unser Schweigenmißdeuten könnte » . Er hat uns ans Länder hingewiesen , Überdere» Haltung i» dieser Frage die Weltgeschichte längst den Stab
gebrochen hat . ans die früheren itatienischen Staaten nnd auf das
bourbonische Frankreich , daS mit der bürgerlichen Freiheit zugleichdie religiöse hiniveggcfegt halte . Aber diese Staaten be¬
stehe » ja nicht mehr in ihrer allen Verfassung . Was nundie Schweiz aniangt , so berührt es mich sehr wenig angenehm ,wen » ich höre , daß das große mächtige denlsrbe Reich sich nach dem
Vorgänge einer Schweiz richten soll . (Sehr gut ! im Centrum .)Ich sage, wenn wir nicht » » sere eigenen Angelegenheiten »acheigenen Gesichtspunkte » regeln wolle» , dann haben wir kein
Recht niehr , uns eine national « Partei zu nennen . (Sehrwahr i in, Centrum .) Ueberdies meine ich : das Land , in
dem stch Königs - nnd Frauenmörder frei herurrilreibeukönnen , daS wird wohl auch für die Znlafsnng oder Nichtzulassungder Jesuiten in das deutsche streich kein Beispiel sein dürfen . (Leb¬
hafter Beifall !m Centrnm .) Die Ansicht, daß der Jesuitenorden stchdie Bckäinpfung des ProtcstantiSrnus zur Hauptaufgabe setze , habe
ich schon früher gegenüber meinem verstorbene » Lehrer uns parla¬
mentarischen Freunde vr . von Marqrrardsen widerlegt . Aber
nehmen wir wirklich einmal an . der Jesuiienorden sei
wirklich, wie eS di« Herren Hieber und Stockmann in
schöner Uebereiiistimmniig darstclle » , ein Kampforden , — ist den »der evangelische Bund etwa eine Friedensgesellschaft ? (Sehr gut lim Centrum .) Nun sagen Sie : Wir Evangelischen habeneS nicht nölhig , »ins vor de» Jesuiten zu fürchte » ; — dasbraucben Sie auch nicht, dazu haben Sie gewiß keine »
Anlaß , — aber dann brauche» Sie doch den Orden nicht
auszuichließen . dann müsse » Sie doch auch die richlige Konsequenzaus Ihrer » Mangel an Furcht ziehen ! — Ganz schwer würdeder Vorwurf der Vernichtung aller moralischen und bürgerlichenFreiheiten durch den Jesuitenorden wirken müssen, wenn er nichtschon vor 25 Jabren widerlegt worden wäre und zwar mit „ nend -
lich viel mehr Gelehrsamkeit , als ste heute der Abg. Lieber znmAusdruck brachte . (Heiterkeit .) WaS den Hinweis auf die vernr -
theilten Grundsätze durch Päpste anlangt , io habe ich hier ein
tbeoiogischeS Levrbuch, in welchem stch ein Verzeichniß der sämmt -
lichen von Päpste » verurtbeillen dogmaiischen Lebre » befindet . Ichlege dicS Buch auf den Tisch deS Reichstags nieder mit der Auf¬forderung a » Herr » Hieber , mir arrS demselben die durchPäpste verdaminien Sätze zu bezeichn«» , weiche von der
Gesellschaft Jesu herrühre » und die Grundlagen der
moralischen Ordiinng zu zerstören geeignet sind . Ist der
gelehrte Herr dazu nicht Im Stande , so fehlt mir der parlamen»arische AnSdrnck, um die Beschuldigung zu würdigen , die er beweiSioS vorgebracht bat . (Lebhafter Beifall im Centrnm .) Der
Abg . Hieber möge mir gestatten , auS der Fülle , ich möchte sage »aus der Wolke von Zeuge » für die Thätigkeit deS Jesuitenordens» nr eine » heranßzugreifen , de» er kaum beanstanden kann - « S istder Graf Pani v . Hoensbroech . In seiner Schrift : „ Wem Aus¬
tritt anS dem Jesuitenorden, " sagt er : „Die Anklage », mit denen

man gewöhnlich den Jesuitenorden überhäuft — gewöhnlich ,daS war ja auch beim Abg-. Hieber der Fall (Heiterkeit )— ste beruhe » auf Unwissenheit oder Abneigung . Wa »
speziell die vielgeschmähte Moral des OrdenS angeht , so ist ste ein «Moral von tadelloser Lauterkeit . Die sogeuannte schlechteJeinitenmorak bildet die eigene» Mitglieder deS Ordens z«Männer » reinsten Lebenswandels aus ." (Hört ! hört ! im Centrum .)Ich kann Herr » Hieber »nd seinen Freunde » vom evangelischenBunde nur empfehlen : Gehen Sie hin nnd Ihn » Sie desgleichen .( Beifall im Centrum .) Nun bezieht sich Herr Hieber ans de» Reichs¬
kanzler als gegnerische» Antragsteller auS früheren Zeiten . Ichfinde auch für dieses Vorgehen keine» parlamentarischen AnSdrnck ;ich verstehe es nicht , wie man einen Man » , der inzwischen seinAmt als Reichskanzler mit einer formellen Absage an seine kultur -
kämpferische Vergangenheit angetreten hat , als Zeuge » für kultuv »
kämpferische Gelüsteansühren kann . (Sehr gut ! im Centrum .) Ich kommenn » » och mit einigen Worte » auf die angebliche katholische
Agitation . Von uns wird keine Agitation betrieben , im Gegeutheilwir halten unsere Brust einer anstürmenden Agitation entgegen .Wir haben es nölhig im Jntereffe des deutschen Vaterlandes , die
anstürmende Agitation eines kaum mehr zu bändigende » UnwillentdeS katbotifchen Volkes » ach allen Kräfte » zurückzubalten , und
Sie wurden de », Vaterlande eine » große » Dienst erweise » ,wenn Sie de » Grund dieser tiefe » Erbitterung endlich
binwegräumten . (Beifall im Centrum .) Wie die »ational -liberal «
Partei aus den Wahle » hervorgegangen ist, scheint ste » ach dem,was wir heute gehört haben , nicht nur ein lucvum cessans , sondern
auch ei » damnum emergens beklagen zu müssen. Im Uebrige «hat Herr Hieber vielleicht die Güte , an der Schwelle seiner Bah »
znm parlamentarischen Ruhm die Warnung entgegenznnehmenrMan soll nicht prophezeie » . Und darum war auch der Schlußseiner Rede mit dem Niemals vom Uebel .

Herr » Stockmau » bedanre ich . daß er gerade zu dieser Jungfern¬rede vernrlheitt war . Gewiß muß der konfessionelle Friede aufrechterhalte » werden ; das wird aber niemals gelingen , wenn man stch
nicht volles Recht und volle Gerechtigkeit , volle Freiheit , nach seiner
religiösen Ueberzcngniig z » leben und zu sterbe », einränmt . Den
konfessionellen Frieden stört nur derjenige , der die offenenWnirden , die gern vernarben möchten, immer wieder von Neuem
arrfreißt , statt Alles zu thrrn , um sie so rasch wie möglich z»
schließen. (Beifall im Ceiitrnm .) Wenn die Protestanten die
Jesuiten nicht fürchte » , darin nrüßtc Herr Stockmann gerade zu dem
Schlüsse kommen : Nur herein zum fröhlichen Kampf ! Ist Eure
Sache Gottes Werk , so wird ste bestehe», ist sie aber Menscheu -
werk, so wird sie »»tergehe ».

De » Ausführungen des Grafe » Limburg -Stirnm gegenüber be¬
merke ich : Eo ! t sei Dank , daß wir » ns in den letzten Jahren so¬weit genähert haben . Es freut mich, daß er keinen Kulturkampfruehr will , daß er den Nest desselben so rasch wie möglich beseitige »
möchte. Wir sind daher dem Grafen Limburg - Stirnm dankbar dafür ,das; er großherzig heule bekämpft , wofür er selbst früher gestimmthat , daß er cinstcht , bas Gesetz involvirt eine Ungerechtigkeit gegen
einzelne Bürger . Wir sind ihm auch für daS Wort von der groß¬
artigen Organisation des Jesnitenordens dankbar . In einem
Punkte aber ninh ich seinen Aussührnngen widersprechen : der An¬
trag Hompesch ist für » nS keine Flaggenfrage , sondern eine Fragedes Reäiis nnd der Gerechtigkeit . Wenn eS eine Flaggenfrage füruns wäre , so würden wir sie sicherlich anders behandeln .
Ueberlegc » Sie es sich doch einmal : wen » wir nun wirklich die
Konsequenz ans der Haltung der Negierung zögen, daß wir die
Reichsgesetzgebungsniaschine stille stehe» ließe » nnd der Reichstagwürde aufgelöst , glauben Sie wirklich, Gras Limburg , daß wir nicht
doch mit fliegenden Fahne » wieder zurückkäme» ? Also vo » einer
Flaggenfrage kau» keine Rede sein.

Kein Wort ist hart genug , daS der Schelle deS Präsikente »
entgehen könnte , um das Verhalte » des hohe » Bundesrath -
unserem Anträge gegenüber zu kennzeichnen. Es ist »och nicht langeder, da bat gegenüber heftigen Angriffe » ans dem Hanse uns Graf
Posadowsky nähere Darlegungen geben z» müssen geglaubt ,wie stch Reichstag nnd Bundesrath in gegenseitiger Achtung und
Rücksichtnahme begcgnen müsse » . Wenn jetzt sämrntliche Plätze de»
Bundcsraths leer sind , trotzdem es sich um einen Antrag Handelsder schon wiederholt die Zustimmnng der erdrückenden Mehrheit deS
Reichstags gesunde » hat , so ist das eine Rücksichtslosigkeit ,die jeder Kritik spottet . ( Stürmischer Beifall im Censrnm .)

Damit schließt die erste Berathnng . — DaS Haus tritt sofortin die zivcite Lesung ein.
Abg . vr . Sattler (ul .) : I » den Worten deS Abg . BloS .meine Partei hätle dem Fürste » Bismarck Annehmlichkeile » er-

wiese» , ohne etwas dagegen zu erhalten , liegt die Anerkennung fürdie national - liberale Partei , daß sie für ihre Dienste kein Entgelt
verlangt . Wir nehmen diese Anerkennung mit Dank entgegen .Eine Unhöflichkeit des Abg . Lieber gegenüber dem ersten heutige »
Redner »reiner Fraktion war eS , von luernrn cessans und
dawuunr emergens »ns gegenüber zu sprechen. Ich glaube . Sie
könnte » doch erst abwarten , wie stch die Dinge i» unserer Parte »
entwickeln ; ich hoffe , daß mein Kollege , der beute hier
seine Jungfernrede gehalie » bat , ein sehr tüchtiges Mitglieddes Reichstags werden wird . (Lache » im Centrnm .) Wir wolle »
keinen Kulturkampf und gerate weil wir erkennen , daß die Auf¬
hebung des Jesuiiengesetzeß nicht dem Flieden dient , deshalb stimme »
wir gegen den Ceniruuisantrag . Wenn Sie Werth darauf lege»,den Friede » zwischen den Konfessionen zu erhalten und zu festigen ,jo müsse » Sie mit unS gegen die Zrirückbernfung der Jesnite »
stimmen . (Gelächter im Centrr »») . Ich gebe mich der
Hoffnung hin , daß eS auch für Sie 2 noch nicht z»
spät ist, diese Ansicht z» gewinnen . (Ernentes Luchen im Centrum .)Es giebt ohnehin auch unter den Katholiken viele , die vo » der
Znrückberufung der Jesuiten nichts wißen wolle » , den » es liegt aufder Hand , daß dadurch nur neue Kärupse erregt werden würde ».Gerade im Jntereffe der Erhaltung des Friedens sind auch meine
Freunde Gegner der Rückkehr des Jesuiienordens und werde » dahereinmnthig gegen den Antrag Hompesch stimincn . (Beifall .)Abg . Stockmann (Np .) ; Der Abg . vr . Lieber hat m« i« eWorte verdreht wiedcrgegebeu.

Präsident Graf BaÜestrem erklärt den AnSdrnck „verdreht "
in diesem Zusammenhang für nicht parlamentarisch .Abg . Stockmann (fortfahrcnd ) : Ich will sagen : Der Abg .Lieber bat mit der ihm eigenen parlamentarische » Gewandtheitmeinen Worten eine andere Bedenlung gegeben . alS ich sie ihnenselbst beilegte . Meine Aussührnngen sollten lediglich in dem Ge¬danken gipsein : Wir wolle» die Jesuiten nicht hereinlafse » , weil wir
sonst sofort wieder konfessionelle Kämpfe hätte » , dir wir im Interessedes Friedens nicht wünschen. Wie berechtigt die Besorgniß vorsolchen Kämpfen ist, beweist das Werk eines modernen Forscher - ,in welchem eine im Jahre 1670 erschienene jesuitische Schrift citirtwird . Der betreffendePaffnS lautet : „DieKalvinianer und Lutheranerhaben de» Erdkreis mit fatsche » Lehre» »nd »ufiäthigenLasternangefüllt .Wir Jesuiteu leugne » nicht, daß wir eine » heftigen Krieg gegen die
Ketzerei führen . BergebenS wird die Ketzerei darauf warte », daßin diesem Kriege die Gesellschaft Jesu , wen » auch nur vorübergehend ,stillstehe » dürfe . Auf Frieden ist nicht zu hoffe» ; den» der Haß gegen die
Ketzerei ist uns angeboren . Gerade so wie Hannibal gegen die Römer ,haben wir vor dem Altar de» Krieg gegen die Ketzerei geschworen .DaS ist allerdings vor 200 Jahren geschrieben worden , aber ebensobesteht auch heute noch i» dem Jesnitenorde » der unbäudigste Haß



gegen den Protestantismus » nd gegen den Neformator . (Hört , hört !
«echtS und bei den National -Liberalen.)

Abg . Graf Bernftorff (Welfe ) : Wir find bereit, für die Selbst¬
ständigkeit mifcrer evangelischen Kirche einzutreteu. Wir glaube» aber
nicht , daßdieserKampf mit polizeilichenMaßregeln»nd äußerlichgeführt
werden kann. Das ist ein Krieg der Geister; wen » der zur» Anstrag
kommt , so wird er nnr zur Förderung der Wahrheit »nd zur
Klärung diene » . Wir müssen für das deutsche gleich allgemeine
Gerechtigkeit auf politischem und religiösem Gebiet fordern. (Beifall
im Benimm .)

Abg. vr . Lieber (Ctr.) : Ich verzichte darauf, auf die reichen
Schätze ans einer um 200 Jahre» zurückliegenden Zeit einzngeheu ,
die vom Abg . Stockmann heute vorgebrachl find . Es handelt fich
dabei um eine Quelle von höchst zweifelhaftem Werthe , die zudem
aus einer Zeit stammt , wo die Wogen dcS Kulturkampfes besonders
hoch gingen. Am AuSgangr des neunzehnte» Jahrhunderts brauchen
wir ans solche Dinge nicht rinzugehen.

Damit schließt die Erörterung .
Der Antrag Hompesch wird augenommen gegen die Stim¬

men der National-Liberalen, der beiden konservative» Parteien ,
eines Thrils der freistnnigcn Volkspartei (Abg . Richter >var nicht
anwesend), der freisinnigen Vereinigung «nd einiger Antisemiten.

Ebenso wird sodann der Antrag Graf Limbiirg - Rickert
angenommen gegen die Stimmen der National -Liberalen mit ver -
einzelten Ausnahmen, der Reichspartei mit vereinzelten Ausnahmen
»nd einzelner Konservative» .

Die meisten Abgeordnete» verlasse» nnnmchr den Saal . Etwa
SV- 70 bleibe » noch darin.

Diese treten darauf ein in die Berathnug des zweite» Gegen¬
stands der Tagesordnung , die Fortsetzung der Berathnug des An¬
trages Agster auf Errichtung obligatorischerGewerbegerichte .

Hierzu liegen vor : ein Antrag Bafsermann (nat .-lib .) aus
Eiuführnng kaufmännischer Schiedsgerichte und ein Antrag
Hitze - Trimborn (Ctr.), der dasselbe bezweckt und außerdem »och
die Gewerbegerichte als EinigungSämtcr auch ohne Anrufung als
solche fuugire» lassen und die Kompetenz der Gewerbegerichte er¬
weitern will .

Abg . Jncobskötter (k.) spricht sich gege» de» Antrag ans , der
«ine Spitze gegen die Junnngsschiedsgerichte habe , die sich so sehr
bewährt hätten . Auch die Ausdehnung der Gewerbegerichte ans
die landwirthschastlichrn Arbeiter sei gänzlich unmotivirt . Die
Derlkihiing des Wahlrechts a » die Frauen bekunde eigenllich ein
Mißtrauen gegen die jetzigen Gewerbegerichte . Näber wolle
er darauf hier überhaupt nicht eingeheu , ebenso we» ig auch
die von de » Sozialdeuiokraten bea » tragte Hcranziebnng der

jungen Männer von 20 Jahren. Der Antrag verfolge wohl Haupt -
ächlich agitatorische Zwecke. Etwas AndetrS sei cs » rit de» An¬

trägen Hitze und Basferman» . Den kaufmännischen Schiedsgerichten
stehe» seine Freunde sympathisch gegenüber , ebenso dem Antrag über

die Abänderung der Aufstellung der Wählerlisten. Sie werden
gewiß etwas zum sozialen Frieden beitragen.

Abg . Fischbeck (srris . Vp .) : Auch icine Partei halte die Re-
visto» des Gesetzes über die Gewerbegerichte für angezeigt, könne
aber hierin nicht so weit gehen , wie der sozialdemokratische Antrag .
Die Junnngsschiedsgerichte müßte» am beste » mit den ankere »
Schiedsgerichte » zusammengelcgt werden . Die Ausdehnung der Ge¬
werbegerichte auf die landwirtbschafiliche » Arbeiter sei » och ver¬
früht , da müßte» erst andere Neichsgesetze geschaffen werden . Mit
der Heranziehung der jugendlichen Arbeiter zu de » Gewerbegerichten
sei er nicht einverstanden. Am besten sei es, über alle diese Dinge
in einer Kommission von 21 Mitglieder» z» berathen.

Abg . Basscrvmnu (» ! .) bcschäfligt sich mit der Frage der kauf¬
männischen Schiedsgerichte, zu denen die Regierung überhaupt noch
nicht Slellnng genommen zu haben scheine nach den » rulichen
Aenßeruuge» keß Staatssekretärs. Für die kaufmännischen Schieds¬
gerichte sei überall ei » dringendes Bedürsniß vorhanden, tbeils
könnte » sie zur Entlastung der Anitsgerichke dienen , theilS denselben
angegliedert werden . Der Verband deutscher kausniännischer Vereine
» nd der Verein teutschuationaler Handlungsgehilfen haben die kans-
niättnische» Schiedsgerichte empfohlen . die Oigauifationwerde nicht so
schwierig sein , wie sie von mancher Seite hingcstellt werde . In den
meiste» Fälle» werde es sich » »> die Frage Handel» , ob zn Recht
gekündigt reip . daö Arbeitsverhältniß gelöst worden sei . Das jetzige
gerichtliche Versahre» sei für den Handlungsgehilfe» z» umständlich
und zeitraubend. Etreilsragen über die Organisation feien vor¬
handen, aber die Regierungen müßte» endlich zn ihnen Stellung
»ehmeii . An größere» Orten sei gewiß die obligaiorische Einrichinng
die beste. Der Ausbau der Gewerbegerichte nach dem Antrag Trini-
born sei möglich, namentlich die Ausgestaltung der Gewerbegerichte
als Einistnngßämter . Er empfehle die Annahme seines Antrages
auf Einsührnng kausniännischer Schiedsgerichte ohne vorherige Kom -
missionsberathung.

Abg . Werner (Anti ?.) spricht sich für den Antrag Agster ans,
da die obligatorische Einsührnng der Gewerbegerichte sich überall
als nothwendig erweise und dieselben sich bewährt hätten .

Abg . Znbcii (Soz.) polemisirt gegen den Frhrn. von Stumm,
empfiehlt nochmals de» sozialdemokratischen Antrag , namentlich sei
die Einbeziehnng der landwirlhschaftlichcn Arbeiter »nd des Ge-
stiites in die G werbeordnuiig noldwendig.

Abg . Jacobsrn (freis. Bg .) hält die obligatorische Einführung
der Schiedsgerichte sür richtig , aber nicht die Herabseb - der
Altersgrenze. Die Wirksamkeit der Gewerbegerichte als . ag ?-
äurler sei z» verstärken . Die ArbeiterauSschüsse bildeten cit o gute
Bermililnng zwischen Arbeitgebern und Arbeiter», auch die Ge»

. wcrbeansjichlsveamten hätten fich günstig über sie anSgcfprochen .
Er hoffe, daß aus der Koinniissio » ei » brauchbares Gesetz her-
vergebe .

'Abg . k' kösiebo (b . k. P .) : Die Gewerbegerichte feie» eine der

wichtigsten soziale » Errungenschaften , trotzdem habe sich Herr
von St » »»» gegen ihre Ausdehnung aus,jefprochen . Die Behauptung
de ? Herrn v . « lumm , daß die meiste» Berliner Arbeitgeber dem Bcr-
Ii' nerGcwerbegerichtnicht sympathisch grgeirüberstche »,sei » » begründet.
Ans den Prozessen ergebe sich, daß viele Arbeitgeber nicht genügend
die Gewerbeordnung kennen , namentlich nicht die Bestimmungen
über ihr Verhältnih zu den Arbeitern . Die Zustände sollen sich
allerdings in den letzten Jahren gebessert haben. Die Arrsgestaltnirg
der Gewerbegerichte sei sehr wünscheuSiverth , ebenso habe er gegen
den Antrag Vassermann auf Einführung kanfmännijcher Schieds¬
gerichte nichts einznrventen.

Hierauf wird die Diskussion geschlossen.
Im Schlußwort sucht Abg . Dinger (Soz .) einige Vorwürfe

des Abg . Trimborn gegen die Sozialdemokratie zu entkräften. Die
Sozialdemokratie arbeite gern an sozialen Gesetzen mit. namentlich
liege ihr an der Verbesserung der Institution der Gewerbe-
gerichte toie völlig unabhängig vo » gutem Willen »nd des¬
halb auch obligatorisch zu machen seien. Die Aus»
faffung des Herrn v . Stumm sei eine einseitige und
sei » llrlheil über die Gewerbegerichte sei nur von dem blinden Haß
ans die Sozialdemokratie diftirt . Er gebe zu, daß inan innerhalb
der heutigen Gesellschaftsordnung die Sozialdemokralie niemals ganz
zusriedenstcllen könne, eS feie » alles nur Abschlagszahlungen .

Im Schlußwort für den Centrumßantrag erklärt Abg . Hitze,
daß er gegen eine KommissiouSberathnng nichts einzuwendcn habe.
In de» Vorschlägen seines Antrages würden die Aiboitgcber in
keiner Weise besser behandelt als die Arbeiter. Was solle es be¬
deute », wenn Abg . Singer jede Gabe der sozialen Gesetzgebung
nnr als Abschlagszahlung bezeichne? Ans was denn Abschlags -
zahlnng ? Er beantrage , daß die Anträge i» einer Kommission
von 14 Mitglieder » berathen würden.

Hierauf findet die Abstimmung statt .
Ein Antrag Fischbeck , alle drei Anträge einer Kommission zu

überweisen , wird abgelehnt .
Der Antrag Bassermann betr. die kansmännischen

Schiedsgerichte wird einstimmig angenommen , ebenso der
Antrag Hitze - Trimborn , soweit er sich ans denselben Gegenstand
bezieht.

Der Rest des CentrnmsaiitrageS , sowie der sozialdemokratische
Antrag gehe» an eine Kommission von >4 Mitgliedern .

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Fortsetzung der Be -

rathung des Etats dev Reichamts des Innern .

_ Schluß 5| Uhr._ _
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Otto Neuß

>n Karlsruhe .

Vergebung von Ban¬
arbeiten .

Für Yen Reudau eines Amtsg«-

ssvnderen Bedingungen öffentlich
\ werde » ; 546 .2.1
ßeeputzaNeit «» ;
liinnietamitftt ;

«chneraroeitest;
4. V Frager-Lieferung .

Die iMdinsungsunterlagen und Zeich -

S n liegen in unscrem Geschatts-
t, D« mtra| e Nr . 35 hlsr . vom
» . Sfits . di» einfch ». 8 . Februar

»S. Jö . in de« Vormittagsstunden
«vr Einsicht aui und könne » daselbst
gtzrmülare für die auf Einzelpreise zu
strllestdest Angebote gegen Erstattung
tzöst Lo Pfg. dtn Emvfmrg genommen
webde ». Auswärtige Submittenten kön-
ffendieseFgMular « nebst den allgemeinen
4L tesondertst Vertragsbedingungen geg n
Wnssndung von M . 1 .^ - (m Briesmkn.)
^ erschlossene «nd mit entsprechender
uss^ rfft tz^rsebe »w « »seboie find por-

jenMg den 7 . Februar d . I .,
vormittags 9 Uhr,

hei unteüeichneter Stell « emzureichen.
Wlön auch um diese Heil die Eroff -
«ng der Offerten ü> Gegenwart der
tza erschieneneisBenierbeberfolgen wird ,

srtst 2 Wochen.

St

Die ÄkMtinde Hochstetten läßt Frei¬
tag den 8, Februar b. I . . vormittag »
1l Uhr ansanaend , im Fvrlenwald :

53 Forlen f , II . und III . Klasse , xm
helnwald 14 Pappeln versiergcrn.

Grmeindrrgt . 555.2.1

Für Wirte .
Die Stadtgemcinde Lahr verpachtet
i Eteizeöungswtge die ihr gehörige
sttlchLst Am . Pflug' mit alsdaldiair
lrMtia auf 6 Jahre. Mit der Wstt«' ist btt Ntnaixration für die ich

.. vtock befindlichenRäume der Kasino«
IklllKast verbunden . Auf Wunsch kann
em Wttt auch die große Wohnung rm
Ik . Stock üderl -ssen werden, welche fich,

da mst dem Wirtschaitsbctrieb die EaM
mrtschasirverechtigung vsrbundcn ist, zur
deserderallustoberev. Weitervermietuitg
eiznrii würde.

Die Stcigsrung findet
Mittwoch den t . Februar l. I .,

nachmittags 3 Uhr,
im Rathaussaale statt. Die Steiger»
üngsbedingnngm können unentgeltlich
von Uns bezögen werden. 508.2.2

r«»r , de » 21 . Januar 1899.
Der Stadttat :
Vr . Altfelir .

Pitzel .

jFkvtt -Kkrßchttlttigs-Agkll
tktt-Geftch.

. Eine sehr bedeutende Keuerver-
W'WMk« :«'-'

j t»««»» für « arisruhe und ltm
gegen- . Einem wirklich thättgen
Herrn in ÄarlSruy « kann «in gsö-
« W Axkaffo überwiesest werden .
Auch kastst derselbe allmonätlich

>einige Tag« reffest.
»fl . Anerbieten »ab F . 250 an
senstei « A Bögler , A .- V . .
j»rud« s. v » 481 .4-2

Gttrkide--ivfthrsllirilit
kauft Map » ol ff » Berti»,Mon-
knjouplatz 4. 444 .2.2

Lang- «nd Ruhschichtholzversteigerung .
Die Er . Bad. Bez rkstorsiei Br«chs«l versteigert im Gastdause zur Reue«

Lonne ln Bruchsal , Anfang 9 » Uhr , aus dem Domänenwalde Obere
Snßhardt jeweils in der !> echcnioigc oer antgezablten Adtcilungcn :

Montag d- n 8« Frdruar l. I .,
aus Abt . I. 6. 34. 25 . 16 . 49, Sl . III. 1 . 2 . I . 57, 68, 46, 67 : 22 Ster 1,20 in
anaes 26 cm und darndkr dickes baxnbuchenes Rundholz : 8718 Ster 1 bis

» nx lange« eichenes Scheit - und Rundholz ; 12 Ster 1,60 m lange « eschenes
eirholz.

546.1
Dienstag den V. Februar t . I «,

U« Abt . I . 31 , 18 . 6, 34 . 25 , 16. II . 3. I. 61 . II. 7. I . 49 ; 67 Rotbuchen,
II Hainbuchen , 876 Eicken , 25 C .chcn , 13 Erlen . 4 Rotulmen . 4 Wcitzulmen.
Linden, 1 Ahorn , 16 Ferien .

Mittwoch den 8. Februar l I ,
aus Abt . 1 . 51 , IH . 1 . III. 2, I. 57 : 22 Siolbuche » , 37 Hainbuchen , 230 E -ckcn,
1 Esche, 9 Erlen , 34 Forlen ; Unter Wagnerüangen an « I . 2 : 15 danibuchenc,
I . 61 : 110 haindnchmr . I. 40 : i50 esch ne , I . 55 : 55 c' chene, I . 57 : 50 elebene.

Hie »aus aus dem Bruchfaler Schlotzgarten : 1 Eiche 1 . Klasse , 4 Kastanien
lg Kl., 3 Pappeln I . Kl . , 1 Pappel II. Kl ; 2 Akazienklöpe, 9 Akazienstanaen.

Die festen Bestandtheile des Warmbrurmen
No . III und des Wiesenbrunnen No . XVIII zu
Soden a. T . finden sieb in

Fay ’s ächten

8 o d eji er JH iner a I _P astill e n.
Daraus folgt , dass diese Pastillen ebenso wie

die Quellen selbst gegen alle krankhafteReiz¬
ungen des Kehlkopfes , der Lungen sind und
die Magenthätigkeit wohltliuend beeinflussen.
Die Pastillen sind bewährt und ärztlich em¬
pfohlenbei Husten, Heiserkeit , Katarrhen des
Halses und der Bronchien, und sie sind ebenso
angenehm im Gebrauch als sicher in der
Wirkung.

Oie Schachtel kostet 85 Pfg .
Zu haben :

In den Apotheken, Drogerien, Mineraltrasserhandlnngen .

TT 559

sadi scher Franmverein .
Im M«k«»m der Kunststickereischul« , Linkenheimerstrahe Nr. 2, sind von

tienstag den IV. bis einschliefllich Dienstag den 81 . d. MtS., eine größere
»zahl der verschiedenartigsten Gegenstände (Weihnachtsgeschenkes wie Wobei,

!
grunt r ein ganzes schwedisches Zimmereck, sowie Stickereien, Webereien und
bwedische Sranflechtereienaus dem Privalöefitz Ihrer Königlichen Hoheiten der
»rotzherzogin , der Erbgrotzherzogln und der « ronprinzesstn von Schweden
nd Norwegen ausgestellt . 357 .4.4

Di« Ausstellung ist während dieser Zeit in den Wochentagen täglich von
fall — V*1 Uhr geöffnet. Eintritt frei.

Karlsruhe , den 14. Februar 1899.
ver Vorstand der Abteilung I.

Gebrüder Hot Saugest« , Frankentha ! (Pfalz).
Spezialität : Kammbari , Kesieleiumauer-

«ngen und Feuerunasanlageu
Äurführung ganzerller Art und jede» Systems, empfehlen sich gnr Ausführung ganzer Fabrlk -

mlageh unter Zusicherung prompter, sicherer Bedieimng und sachgemäßer
rbeit. 15ü.2t>.7

Automaten -Stalls Asrlsrutie ,
Kaiser Wilhelm -Passage ,

kvrmnnenlp Aa88lvIIu«K «nä billigste Bezugs¬
quelle aller existierenden Automaten .

— Freier Eintritt , mm _ 155.5 .5

Freiturg i. Bgau. — Hotel und Restaurant Gass.
6 Äartenstr. , nächst der Kaiscrstr. , bedeutend vergrößert — schöne , neue

möblierle Zimmet — beste Betpstegäng — billige Preise — Pension . 652.8 .1
Drück und Verlag vön Otto Reust. Hirschstrast« Nr . ist

Haus-Berkauf.
In einer für inaniiigfaltige Industrie

und neuer Bahnverbindungen aufblü-
hen' en bad. AnitSstadt ist rin in best
baulicher Versaffung befindlicher, 2stöcki -
ges größeres Wohnbaus mit ra . 20 Zim¬
mern und grobem Hosraum , mit ebenso
geräumigem Hinteihaus , mit Zugang
von zwei varallel laufenden Straßen,
in unmittelbarer Nähe des neu protek¬
tierten Stadtbadnhofes, preiswert zu
vertaus-n» Das gesamte Anwesen
würde sich vermöge seiner vorteilhaften
Geschüfislage vorzugsweise zn einem
Hotel eignen , weil darin nnr eine be-
schechene Konkurrenz am Platze besteht,
die für den alljährlich steigenden Verkehr
nicht mehr ausreicht . Einem kapital¬
kräftigen tüchtigen Fachmann wäre da¬
durch zum Voraus eine glänzende Exi¬
stenz geboten. Konzession würde keines-
ivegs beanstandet werden . Nähere Aus¬
kunft erteilt das Tüdd« Sefch . - und
Hyp -Bern, . -Inst . Stuttgart , Moltke-
straße -0. 11S.1

Eintraeht -^aal .
Sonntag den 29 ., Montag den 30 .
und Dienstag den 31 . Januar :

8 grotze fptritist-
ische »» mysterlSsc
Demonstrationen
des welkderühnitsn

Illusionisten
Chevatier ILsrelll .
U . a . z . 1. Male :

Die Orient - Reise
Kaiser Wiih. tuiS
(nach Original-Auf¬
nahmen ) , Lichtbil¬
der mittelst elektr.
Projektions -Apparat
EinzugSaiserWU«
heims ln Jerusa¬

lem . — Dt« Dhür de « hl. tz>rade » . —
DieMagemauee. — DieEr -öserkrrche
re . Ferner die neuest Mysterte r Aara ,
das flammende Rätsel . Lara , daS
Hinduweib , wird vor den Augen des -Pub¬
likums bis zuni Skelett verbrannt. —
Ferner : Der schlafend« Fakir (das
Wunder der indischenIokis und Rtzifis),
sowie : Das mysteriös Panoptikum.
Preise r Sperrsitz 1.50 M„ 1 . Rang 1 M .,
2 Rang 75Psg . (Schüler 60 Pfg.), Galerie

5’j Pfg . Bllletü vorher zu haben .
Kass nöstnnng 7 Uhr. Anlang 8 Uhr.

607 .3 .2

»iL
-MMA

Tüchtigett
bemittelteu Wirtheu
bietet sich günstige Gelegenheit zur
Erwerbung en;eS neu erbauten in
waldreichem sehr beli btem Luftkur¬
orte des bad. Schwarzwatde - g .-
legen-n Kurhauses verbunden mit
se r zuträglicher Wein-, Bier- und
Speisewtrthschaft — Jahresg -schäft
mit Mehr äls 500 Hektol Bierver-
hrauch. — Anzahlung 30000 Mark .
Selbilkäufer erhalten Auskunft
durch Albert Itotzinger in
Fpplbiii -g I. II . fifOlH :’.

T» Karürude.

Man verlange

Prelabuoh

Dr . F . Miltenberger ,
in Amerika approb. Zahnarzt.

KalBeratr. 221 . il . 184

Kaiier -

Blnnie
feinster Sect

siiss,halbtrockeii
und trocken

von
Gebrüder

Hoelil
in (IcUenheim .

bayer . , K . ital . n . K .
i-uiuäc . Hofiis/eranten

Schaumwein -
Kellerei .

Zn beziehendurch
die Welnhand -

laagen . |29

la. Thüringer Rothwurst
fF . Braunsßhw . Leherwurst

in hochfeiner haltbarer Ware
liefert nur an Wiederverkäufer

L3a>btLS

Dampf - Fleischwaren- fabrik
H. Redletsen, Ratrup .

"" •^ ages r smitr ”
Schwedische und astreine amerikanische

Zimmer - Thören
Futter, Bekleidungen etc .

Emil Funcke .
Etanpt -Comptoir and

Musterlager :
Coblenz , Schlossstr , 7,

wohin alle Anfragen za
richten Bind

Laaer : Frankfurt a . M . Niedenau 15
Illustr Pteii »«>- n gratis und franco"

:Mf )2 .2

Heidelberg.
Auf 1. April werden einige junge

täocheir zur gründlichen Ausbildung ist
er Führung eines feinere» Haushalte»
üfgenommen . Gewissenhafte Gesuich»« . ge . Villa mit großem Gartest.

unlch Unterricht in den Wissen̂
basten , Musik und Malen . Beste R-fe«
enzen . 354.—.2

Atiii lein vo r Schere » .

Haufm . Verein Nürnberg
Mitjfliederzalil ca . 5000

(ATHh$Uung für StilleaviraittlnBe alt
Aaichhss voa 61 kns» Lvv. Tirtinea).

Der Vereia eutpflehH tteUensaehea «
den KaufUtit «» seine Dienste .

Stets ca . dOt»Vakanzen zu besetsea
bei lco » t « xifreler Vermittlung

für Prinzipale und llitgiieder .
Hitgliedsbeitrag Mk - 6 .— p . a .

Reglement gratis und franko

Commis -Gesuch .
ffue ein Mauuiakiurwiu . ngeichLftl

> einer klcineren badischen Amts - I
,dt , wird für sofort ei » jüngerer
ominis , flott«» Bcrkärrfer , ge« I
»cht . Osierten defvrderu unter l
. »SS Haafenftein ch Vogler . I
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Verschiedenes .
* Bückeburg , 20. Jan . Ueber ein entsetzliches Unglück, dar

sich hier am Samstag bei einer Familienfestlichkeit zugetragen hat ,
berichtet die «N . Wests . Vottsztg ." : Nach dem Essen sollten lebende
Bilder gestellt werden . Hierbei fing die Gewandung der
Tochter des Hofpredrgers Dr . Brandes Feuer , da »
sich sofixt auf eine andere junge Dame übertrug . Fräulein
Brandes sprang von der Bühne in den Saal hinab und warf sich
sogleich 'auf die Erde . Mehreren in der Nähe befindlichen und durch
das Hilferufen der Dame « herbeigerufenen Herren gelang es, durch
Aufiverfen von Kleidungsstücken, Kissen u. s. w. die Flammen in
den Kleidern zu ersticken und durch Herabreißen und Löschen der
brennenden Stoffe auf der Bühne , die teilweise bereit » Feuer ge¬
fangen hatte «, weitere Gefahr abzuwehren . Der ganze Vorgang
trug sich in kaum einer Minute zu . Fräulein Brandes ist leider
den erlittenen Verletzungen heute mittag erlegen .

* Wie «, 26 . Jan . In dem auf ebener Erde gelegenen
ProbierrauMe der Gasöl - Fabrik von Böhm , Ger so n
und Rosenthal fand gestern nachmittag eine Benzin -
Explosion statt , wobei 8 Personen getötet wurden . Der
Probierraum wurde gänzlich zerstört .

* Brüssel , 26 . Jan . Der iuternationale Eisenbahn¬
zug Ostende - Wien entgleiste bei der Station Berchem bei
Brüssel . Lokomotive und 2 Wagen wurden aus dem Gleise ge¬
rissen. Der Lokomotivführer und Heizer, sowie einige Reisende
wurden verletzt.

* Mexiko , 26 . Jan . Gestern fand ein Erdbeben statt ,
durch welches viele Häuser zertrümmert , einige voll¬
ständig zerstört wurden . Viele Personen wurden ver¬
wundet .

Handel und Verkehr.• Frankfurt a. Main . 35 . Jan . (Abendbörse.) Kredit-Aktie»
234 .70 5. Diskontp-Komm . 198 .90 b . Darmstädter 154 .50 b . DeutscheBank 209.40 b . Länderbank 123 .50 b. Schaaffhausener Bankverein
147.80 b . G . Lombarden 29.70 b . Gotthard 149,70, 80 b . Jura - Dimplon
69 , 20 b . Central 142.90, 143 .20 b. Nordost 100 .80, 70 b . Union
78.20, 30 b . Northern 79.70 b . Concordia 262 .50 b. G . Gelsenk .
186.80 b. Harpener 182 .55 b . Hibernia 190 .76 b . Oberschlesische Eisen-
Industrie 154 .10 b . G . Laurabütte 220 b. G . Westeregeln 205.59 b . G.
Badische Zuckerfabrik 58.50 b . G. Ungar . Elektr. 148 .50 b . Elektr.
Unternehmungen 196 .20 b. G . Aluminium 157 b. G . Italiener 94 .90.40 b . Portugiesen 24.20 b. Türken C. 28 b ., do . D . 23.20 b . Mexikaner
25.90, 26.20, 10 b ., do . 1893r 40 .60, 50 b . l */io °/o Griechen 42 b.
Monopol -Griechen 50 .50 b .* Frankfurt a. M ., 25 . Jan . (Börsenbericht .) Infolge
der flaueren Notierungen, welche heute aus New-Iork Vorlagen, hatte
man vielfach eine mattere Börse in Aussicht genommen, darin sah man
sich aber getäuscht , denn der Verlauf derselben war ein recht günstiger.
S
jeute waren es besonders Montanpapiere , welche in den Vordergrund
raten und zu höheren Kursen aus dem Markte genommen wurden , ins¬

besondere waren Bochumer favorisiert. Auch der Schweizer Bahnen¬
markt zeigte bessere Haltung , was gleichfalls guten Eindruck machte. Der
Bankenmarkt war anfangs reserviert, später besserte sich auch hier die
Tendenz, besonders für die Aktien der Deutschen Bank zeigte sich
größeres Interesse . Länderbank-Aktien waren für Wien gefragt ; es
kamen Gerüchte m Umlauf, daß die Bank ein neues Finanzgeschäft ab¬
schließe . Bon österreichischen Bahnen waren Lombarden schwächer ,
Northern Pacific Vorzugsaktien gleichfalls niedriger . Am Fondsmarktwaren Spanier anfangs matter , später auf Paris und London befestigt.
Privatdiskonto 4'/« Proz . (F . I .)' Mannheim . 25. Jan . (Getreidebörse .) Die Stimmung
hat sich infolge der höheren amerikanischen Forderungen iveiter gefestigt.
Auch La Plata war nur mit erhöhten Forderungen an , Markte .
Presse per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 143 bis
149, Südrussischer Weizen M . 134 bis 149, Kansas M . 132 (nörd¬
liche Häfen M . 134), Redwinter M . 140 bis — , Milwaukee M . 135.
Neuer La Plata Januarabladung 134 bis —, Februar -März 133
bis —. Russischer Roggen M . 120 . Western -Roggen M . 124 . Mais mixed
M . 85 . La Plata -Mais M . 86 . Russische Futtergerste M . 94. Weißer
amerikanischer Hafer M . 122. Russischer Mittelhafer M . 118 bis 121.
Prima russischer Hafer M . 134 bis 136.' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse no¬
tieren bei schwachen Umsätzen : Bad . Bank-Aktien 132 bez. (—2 Proz .),
Bexbacher Aktien 244 G . ( 4- 1 Proz .) , Anilin -Aktien 455 G . (4- 2 Pro ; .),Verein chem. Fabriken 166 G. (4- 2 Proz .), Brauerei Sinn er 241 G.
(4- 4 Proz .), Bereinigte Freiburger Ziegel-Aktien 124 G . ( 4- Proz ).* Berlin , 25 . Jan . Spiritus 50er 60. 10, 70er 40 .60 .

* Magdeb urg , 25. Jan . (Kukerbertcht. ) Kornzucker exkl. von
92 Proz. — . neue —. Kornzucker exkl. 98 Proz . Rsndem. 10.25 - 10.42 '/- ,
neue — .- , Nachprod. exkl. 75 Pro ». Reudem. 8.- 8.30 . Fest.
Brotraffin . 1. 24 .- , Brotraffin . 2. 23 . 75, Raffinade mit Faß
23 .62 '/r—24.—, Wem. Melis 1. mit Faß 23 .- . Stetig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transtto f. a. B. Hamburg für Januar 9.57 '/- G.
9.62 ‘fa Br ., für Februar 9.55- G . 9.57 '/- Br , für März 9.57'/, G.
9.60— Br , für Mai 9.80— G. 9.62 '/, Br , für Oktober-Dezember
9.32 ' /, G . 3. 40— Br . Fest.' Hamburg . 25 . Jan . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse),
für März 31 ' /, Pf, für Mai 32— Pf.

* Rotterdam , 25 . Jan . Zinn Banka prompt ff. 65°/, .' Amsterdam , 25 . Jan . Weizen für März —, für Mai
— . Roggen für März 149 , für Mai 141. Leinöl hier 18' /», für
Februar -Mai 18— , für Sommer 18' /», für Herbst 17 ' /« Banca -Zinu
hier 66 '/- , Billiton hier 63'/».' Glasgow , 25. Jan . Roheisen . (Schluß.) Mixed numbres wäre .
54 Eh. 8 '/- d.' London . 25 . Jan . Silber 27 '/, .' London , 25 . Jan . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili-Bars cash67 '/«,do . 8 Monate 67 '/, . — Zinn Straits cash
110— ,do . 3 Monate 109"/, . — Bleispanisch 13*/i«, do . englisch 13 ' /». —
Zink ordmary brands 25 '/- . do. Spezial brands 25 ' /«.' Liverpool . 25 . Jan . (Baumwolle.) Schluß. TageSemfuhr 25 000,
Umsatz 10000 B. Amerikaner gedrückt . Surats unverändert .

Drahtberichte.' Berlin , 25. Jan . Minister v. d . Recke beantwortete
heute im Abgeordnetenhaus die freisinnige Interpellation
über die Ausweisungen in Schleswig . Die dänische Agitation
habe von Jahr zu Jahr zugenommen und führte namentlich in
der letzten Zeit eine Sprache , die geradezu em Skandal ist.
Typisch für die Art der Agitation ist die Aeußerung des Abge¬
ordneten Johannse « , der in seinem Blatte . Heimdall " die
Wiedervereinigung Nordschleswig » mit Dänemark al» das Ziel
seiner Agitation erklärt . Redner wendet sich dann gegen natio¬
nal - dänische Vereine , mit deren Hilfe die Subvention
der Regierung von 6000 Kronen im Jahre 1892 auf 30000
Kronen gestiegen sei . Hierzu kommt in neuester Zeit eine neue
Bewegung . Es wurde ermittelt , daß fest einiger Zeit konse¬
quent deutsche Unterthanen dänischer Zunge unter Vermeidung
deutscher Arbeiter dänischer Gesinde inS Land
zogen , ohne daß ein Bedürfnis hierfür bestand ,
um vollständig geschloffene dänische Enklaven
zu . schaffen . Gegenüber der immer schärfer auftretenden
Agitation sah man sich gezwungen, in besonder» schweren Fällen dä¬
nisches Gesinde, dänische Arbeiter , Lehrlinge und Gehilfen konsequent
auszuweisen . Die Gtaatsregierung könne in den als politische
Gegenaktion gegen die Agitation getroffenen Maßregeln des Ober -
prästdenten v. Koller nur Abwehr maßregeln sehen. Es
handle sich nicht, wie Abg . Barth bemerkte, um einen Schlag
ins Wasser , sondern nach Berichten aus deutschen Kreisen wird
eine Abnahme der Agitation festgestellt. Namens der Staats¬
regierung habe ich zu erklären , daß sie diese vom Ober -
prästdenten v . Köller ergriffenen Maßregeln vollkommen
billigt . Ich betone aber, daß der Oderpräsident die in der Inter¬
pellation angegebenen Maßnahmen nicht getroffen hat . ES handelt
sich hier, wie ich ausdrücklich seststellen möchte , nicht um einige übereilte
Berwaltungsakte , sondern um reiflich und wohlerwogen
getroffene Maßnahmen zur Nieder Haltung der
frechen dänischen Agitation und zur Erhaltung
des Deutschtums in der Nord mark . Ich halte es für
eine Ehrenpflicht des preußischen Landtages , die Stellung der Re¬
gierung hier zu unterstützen . Kultusminister Dr . Bosse und
Finanzminister Dr . Miquel schlossen sich diesen Erklärungen an
und ergänzten sie. Miquel betonte , daß wir mit dem dänischen
Volk in Frieden und Freundschaft leben wollen , aber die Vereinig¬
ung von Nordschleswig mit Deutschland müsse als e n d g i l t i g
angesehen werden . « Ich kann nur wünschen, daß die ganze Er¬
örterung nach allen Seiten hin vollständig klärt und daß das
Volk sich auch hier einige gegen die Angriffe aus
die gesamte Nation ." Nach einer Rede des Dänen Jo¬
hn unsen wurde die Debatte geschloffen .

w Berlin , 25 . Jan . Der unter sehr zahlreicher Beteiligung
von Delegierten der betreff. Vereine ans allen Teilen
Deutschlands hier heute abgehaltene allgemeine Deutsche
Sch iss er tag beschloß einstimmig die Begründung eines
Schisserbuudes , welcher ganz Deutschland umfassen , seinen Sitz
in Berlin haben und alle wirtschaftlichen Jntereffenten auf dem
Gebiete dcr Binnenschiffahrt zur Vertretung der Gesamtintereffen
des ganzen Schifferstandes zusammknschließen soll .

w Berlin , 26 . Jan . Der deutsche Schiffer tag nahm
eine Erklärung an, ivodurch ein Ausschuß beauftragt wird , alle
zur Verhinderung der Ausführung des geplanten
GroßschisfahrtskanalI Berlin - Stettin geeigneten
Schritte zu thun , da die vorhandenen Wasserstraßen den Bedürf¬
nissen genügen und durch den Bau zahlreiche selbständige Schiffs¬
eigner in ihrer Existenz bedroht würden .

■vv Hannover , 25 . Jan . Der Kaiser verlieh den Roten Adler¬
orden 1. Klasse mit Eichenlaub den Generälen der Infanterie z . D .
Sch anmann , Rössing und Ocsterley , dem General der Ar¬
tillerie z . D . Kuhlmann , dem Generalleutnant z . D . Andreae ;
den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub den
Generalleutnants z . D . Börndorfs und Arendfchild , dem
Generalmajor z . D . Bock v . Wülfingen ;

" den Roten Adler¬
orden 2. Klasse mit Eichenlaub dem Generalmajor a . D . Meyer ,
den Generalmajors z. T . Sothen , Ludowig und Bath ; den
Kronenorden 1 . Klaffe dem Generalleutnant z . D . M e y e r . Graf
Wedel , Berlin , früher hannoverscher Oberleutnant des ehemaligen
Regiments Garde du Corps in der preußischen Armee , wurde als
charakterisierter Oberst ä la suite der Armee mit der Berechtigung
zum Tragen der Uniform des 13. Ulanenregiments eingestellt .

w Kopenhagen , 25. Jan . Der Kronprinz und die
Kronprinzessin mit Familie und Gefolge sind heute zum
Besuch des erkrankten Königs Oskar nach Stockholm gereist .

w Ofen - Pest , 25 . Jan . Das «Ungarische Korrespondenz¬
bureau " bezeichnet die Meldung von dem Rücktritt des
Barons Banfsy unter Beauftragung Kolomans v . Szell mit
der Neubildung des Kabinetts als vollkommen grundlos . Die
Berufung Szells zum Kaiser erfolgte aus Vortrag Banffys , weil
Szell als Führer einer Gruppe innerhalb der Regierungspartei
Bedenken hinsichtlich der Geltungsdauer des österreichisch- ungarischen
Ausgleichs äußerte . Rach dem Urteil der Regierung sollte der
neue Ausgleich bis Ende 1903 giltig sein, jedoch mit dem Hinzu¬
fügen , daß , falls seine Erneuerung aus parlamentarischem Wege
unmöglich sein sollte, die Giltigkeit auch bis nach 1903 sich er¬
strecke» solle. Szell fand Erstreckung des Termins auf unbestimmte
Zeit bedenklich und erhielt infolge dessen die Berufung , um diese
Bedenken dem Kaiser vorzutragen , worauf die Bestimmung ge¬
nehmigt wurde , daß der neue Ausgleich bis 1904 giltig sein
solle. Von dieser Abänderung wurde gestern seitens der Minister

Banffy , Lukacs und Fejevary die Opposition durch die Vermittlungder Dffsidentenführer verständigt . Die Verhandlung zwischen der
Regierung und der Opposition wird für Donnerstag erwartet .

v Moskau , 25. Jan . Die Ingenieure Ollendorf und Tokarew ,dre an der Küste der weißen Meeres einen Ort ausfindig machen
sollten, wo die Schiffahrt möglichst lange andauern kann , und seit¬
her vermißt wurden , sind zurückgekehrt und berichten , sie hätte « an
der Mündung des Kuloifluffes in der Mesenbai einen Hafen¬
platz gefunden , der da» ganze Jahr eisfrei sei .
H w Sofia , 26 . Jan . Der „Agenee Bulgare " zufolge « erden
die verbreiteten Gerüchte über eine angebliche Spannung
zwischen der Türkei und Bulgarien wegen der mace -
donischen Frage als einfache Börsenmanüver betrachtet . Die
Beziehungen zwischen der Türkei und Bulgarien sind andauernd
die freundschaftlichsten .

w Washington , 26 . Januar . Der Senat beschloß gestern in
aeheimer Sitzung , am 6 . Februar , nachmittags 3 Uhr , die
Schlußabstimmung über den Friedensvertrag oorzu -
nehmen .

Der russische Friedensvoxschlag .
w Petersburg , 28 . Jan . Das « Journal de St . Petersbourg '

sagt in einer Besprechung des gestern veröffentlichten Rund¬
schreibens des Ministers des Aeußern Murawieu » : In¬dem das kaiserliche Kabinett die Regierungen auf eine Reihe von
Fragen hinwies , welche eine rvent . zusammentretende Konferenz im Hin¬blick auf die gemeinsame Ausarbeitung eines detaillirteu Programms
zu prüfen haben wird , gab es den Wunsch kund , in einer
für alle civilisierten Nationen hochwichtigen Angelegenheit
zu einem vollständigen ^Einvernehmen zu gelangen . Gewisse Zeit¬
ungen veröffentlichten bereits vorläufige Besprechungendes neuen russischen Rundschreibens . Wenn wir auch die Bedeut¬
ung dieser Zeitungen nicht herabsetzen wollen , so können wir doch
nicht zugeben, daß sie die öffeittliche Meinung Europas in der
Mehrheit vertreten , welche sich durchaus zugunsten de» im
Rundschreiben vom 12. August enthaltenen Gedankens aus¬
sprach . Bis andere Zeitungen , sobald ihnen der Wortlaut
des neuen Rundschreibens bekannt ist, ihre Meinung äußern , wollen
wir uns beschränken, die I r r t ü m e r gewisser P r e ß o r g « n e
hervorzuheben . Einige große englische Blätter behaupten , Ruß¬land hätte bereits vor dem Zusammentritt der projektirten Kon¬
ferenz ein Beispiel zur Herabsetzung seiner See -
und Landstr eitkräste geben müssen . Es ist schwierig
diese Theorie zu unterschreiben , und , da ein Blatt , welches dieselbe
aufstellte , den gesunden Menschenverstand zur Bekräftigung seiner
Ausführungen anruft , wird es erlaubt sein, zu erwidern , daß der
einfache, gesunde Menschenverstand hinreicht , über diese Theorie ein
gerechtes Urteil zu fallen . Wo ist die Macht , die den Gedanken habenkönnte, ihre Streitkräjte zu vermindern , und zwar allein , während die
anderen in ihren Rüstungen nicht alleiil nicht einhalten , sondern die¬
selben sogar vermehren ? Keine Regierung , die in richtiger Weise sich an
die Pflichten gegen die Nation hält , kann so gegen die elementarsten
Gesetze politischer Voraussicht fehlen. Da das Regime bewaffneten
Friedens , worauf das russische Communiqu « vom 12 . August tziu -
wies , sich nicht änderte , muß die kaiserlicheRegierung gleich anderen
wie früher die Waffe im Arm behalt . n . Nichtsdestoweniger wünscht
Rußland nicht weniger heiß, daß das für die Völker lästige , fürdie hohen Interessen der Menschlichkeit nachteilige Regime
aushören möge. Gerade diese Erwägung bewog Ruß¬land zu der Initiative , die es in dieser Hinsicht er¬
griff und woraus es fortdauerud seine Anstrengungen in demselben
Sinne richtete und es ist zu hoffen, daß das wohlverstanden -
Interesse der Völker und der gesunde Menschenverstand über die
Hindernisse siegen, welche sich der Verwirklichung des russischen
Vorschlages entgegenstelleu könnten . Es würde offenbar u n -
logisch sein , zu er iv arten , daß Rußland seine Rüst¬
ungen vermindere oder damit einhalte , solangedie in Aussicht genommene Konferenz nicht zu¬
sammengetreten fei und die erhofften Resul¬
tate nicht erreicht hat . Solange die übrigen Staaten
fortfahreu , ihre Rüstungen zu vermehren , wird Rußland
natürlich verpflichtet sein , entsprechende Maßregeln zu er¬
greifen , ohne dabei die unveränderlichen friedlichen Absichten aus¬
zugeben und noch weniger die Hoffnung , zu sehen, daß die Ent¬
wickelung der großen humanitären Ideen und wohlverstandenen
Interessen der civilisierten Nationen zu einem für die Verwirk¬
lichung der hochherzigen Absichten des Kaisers so wünschenswerten
allgemeinen Einvernehmen der Mächte führen werde .

Briefkasten . Sch . in Sch . Wir danken für die gefällige Ein¬
sendung. die wir jedoch zu unserm Bedauern nicht verwenden können .

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe.
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rn Oberrhein . Bank 4°/» — 1240
- Pfälzische Bank 4^ - 141 OOl

NheiaischeKreditbX4' /o 142.3 >1424
Süddeutsche Bank 4°/, 105.00 p 'b :
WürtX Notenbank 4! ; : ni 50111 .50

„ BereinsbX 4C 14« 2 14680
Defterr .klngar .Bk.b' i 16670 lt6 7

„ Kredit -Bk. i? !i. - 226.0
tutenetBantvereiub"

!135 7 1357

OejX-Ung. Staatsb . 5
Oeft . Eüdb. (Lomb.) 5

16SMGvtth- rdb .b00Fr. 4°<»
JiaXMittelm . L. SM4
Peftfizilian. E.-B. 4°/,

La Bttoce Bzg .-A. 5°io
dt«. St .-A. 4°

Industrie -Aktie«.
i0lD. Metallpatronenstr.

Köln-Roltwell.Pulver
Bao .LntX>u.Soda-A .b
Bad .Uhrensabr .Furt«

!0 Bad .Luckerf.Waüh .Nf«
Ettlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 6
Karlsr . Waschinenb. 5
Dlasch-Fbr . Grtvner 4 206.90
Verein dtfch . Oessbr. 4 109.85
>iellftoff .Fk. Waldhof 4 273.60

347 09

46630 3
tOM
62.001

1 .66
4096013
2 .60; 3
2 . 6
X 'CÖC
27360 4

Aktien inländischer
Transport - Anstalten .

Ludwiash .-Lerbach4°X>244.l0>24X5.

.39 5
Aktien ansl . Transp . -Anst .

— i154 .30
- 3J .0

•• 14Hi>
1C3 30103.30
82 50
80.0.

52.-0
94 C
8 V 0

896 .
99.10

10X20

U LUUIII1IIUIL ™V%%in* I«1 1,11,
4Boraräerg . strsi —
3 at «xSiib . ©. A- El 19X- .

502.60 4
99G0jö
9 ’.2

191.S0! 3
97 .61 97M

Prioritäts -Obligationen von
Trausport -Rustaltea .

4 Pfälzische . . , .
ä 'li Pfälzische . « .
i ' i, » ^ con». .
5 Aldrecht. fteuw« '
4 Böhm. Nord u 8 .
4 Eliiadeth . sieuerpfl.

„ steuenr .
franz Josef „

, Mähr . Gr »b. 0.
5 Oefu Rrdw . Obl . 74
5 dto. ölt. L. si.
öOefterr .Sd^Ldmb^ .

Ü lei
Ungar. SlÄ .
00« 1883 aix
X—Vlll -Em.
IX. Lmmiss.
oon 1885 Fr.
Srg.-Netz .

„ von ÜÖ5 strf.
Prag-Dux 0. 1896

0 3 Naab-Oed .-Ldenf.M.
dt«. 0. 1891

Studotf . . ftrf . fi.
. (kalzkg» .) R .

Ungarüche Galt ». fX

8Livornes .L.0,0 u. l>'
SSüditaXE.-B.cMer.)

Toskanische <L Fr.
Westsie. ®. 0. 79 stfr.
Ruff . SüdwestE^B.
Wladikawkas S.-B.

AnatoX E.-B.-ObXXG.
Obste de Minas S .-B.
6 CaXPae. UXMortg.

0 6Eaüfornia u.Oregon
6 Pac. of Mis. Koniol .
SouthernPac . ofEali i,
West. R.-BorkP . 1M,

1017
99.60
99.41

l ' L.40
110.10
1068
99 .70
768,

U3JSI
102.00
ÖivOO
93.3
905
92.90
86.8
849
76.10

rc ä'i,
0 dr

9950
IC 1 .40
108.40

101.8
99.6
96 4 '

113 .4
nai
106.90 3
997i '
76 .

118^3
102.1
950
983
91 .6
92.99
66 3t
84 !)
70 2-
7J2
90.60

10150
108/0
99 6i
59 e

62 70
63.1!
97.30

100.40

6270
63 (X
973

160.40
1014
101.80
10 ^0
60.8'

106.9
109.501 >096014

11 . H
‘

1117
1101

13X89
65u8C

1116
I io 10

SDortmundUnion .-H.
4 >/j,Eisenbabnrentenbk'/»Aleinb. -ObXPteuß.

Pfdb .-Bk. unk. 1904
4' /cKleinb .-ObXPreuß

Pfdb .-Bk. unk . 1908

Pfanbvriefe .
Frks . Hyp .-ftr. S . 27 10X00 lOXvoj

!' !, dto . S . 28,30 «. 33 9730 S7.3
pamb .Hyzu-B.S .141
—250 (unk . b. 1900>|X.003

Meining.HupthbX
. dto . (UNXV . 19M)
3' ,, dto . cunk .b . 1905)
4Pflz.Hyp^ » , 1398)
3>/, dto.
4 Preutz . L.-L .-K. 1890

(unk. b. 1900)
>„ , <WB .‘Ä . 1686

«X-B.-st. lS8S

0 3h

0 3>

100/X
9700

100.40
9780

Badische Prämien .
PrüMttn

Donaureaulierung .3 ‘/t Äbln=3Ätnbener .3 Madrider 100 Fr.4 MeiningerPräm .-Ps.' Oetzerr. v. 1854 .
» O. 1860 .

Oldenburger
3 Türken Fr . 400 .

100.00
97.60

dto. 94unk . b . 1900
. '/* bte. 96 „ , 1906
4 Preud .Hyp .-VerfBi.
6 ' ,, , Bcrf.-A.-G. •
3‘| j „ Pfdbr .-Bk . K

XVII unt . b. 1005
i'/, Preutz. Pfdbr.-Bk.
L. XV1I1 unk. b . 1908

4Preutz.Pfdbr .-Bk . XX
XVIÜ unk . b. 1908

4 Rh . Hvp. unk. b. 1802
3 >I, dto .
3»| i dto. ©*09-— '82
4 Südd. B .-str. Mnch.
4 Württ . Hvpothekenb .

« llg. Elektr,-G.-Obl .

972)9

10C70

9650
9820

102 .0a
10140
96.70

lOO/eO
101 .̂ 0

;0|4

100.20
97.00!
97.0
97.<Ul
982

100 .70
96 56
96.66
9830

162 (X.
1014
96.70
972)

100220
10 -J

10200

BerzinSliche Lose

102.00

148.90

137.00

187.8

149.70

14900

1 720
187.10
4x 3!

,137 SO

149 7
132 .70
114

Meininger fl. 71 23.80! 23 .91
Neuchateler . Fr . Io
Oefterr. 0. 1864 fl. 100

, streb , p. 58 „ 100 —
Pappenh. Gräfl. , 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar. Staats fl. 100
Senetianer Lire 80

Unverzmsitche Lo,e.

2340

83363
34843

33.3) 23 .8s
282

Verfallene Coupons .
Lmerik. UniX SX -ObX . . X19-

dto. Eisenbahn . . . . Xl9 -
Belgische . . . Fr . 109 80.4
Franz . , 100 St )Q
Oefterr . ö. W. . . fl. 100 1691

Ansbach-Gunzh. fl. 7 — 398
Augsburger . . ft. 7 — 25 .0

100.40 Braunschwew Thr. 20137.S0!127.'.0
97 60 Finnländer Thlr. 10 — 60.0

Freiburg (Kant .)Fr . 15 L5.9l!
Malländer . Fr. 46

10 14 .- 0 14.60

Geld - Sorten .
20 Franken-Stücke . 1619
Dollars in Gold. . . 421
Engl . Sovereigns . 2 >40

16 .11
4.11

20.«
Papier -Geld .

Amer . (kl .Grenb.) p. D. -
Franz. Banknoten. . -
Oefterr . 100 fl. Bankn.
Ruff . Banknot . p . S .R.

4.18'/
81 X

1694

Amsterdam .
Antwerpen-Brüssel . .
Italien .
London .
Rew-Pork (3 Tage Sicht)
Paris .
« chwz . Bkplätze . . .
Wien ö. W.

bto .

) echs

fl. 100
Jfr. 100

sie 100
Lstr. 1
D . 100
Kr . 100
Fr . luO
fl . 100

e X
Kur

^
eSichX

8l !oo
7525
20.42
8X10
80425

169 85

2 ‘/s—3 Monate.

20.4653 20.4253

Reichsbank -Dtskonto . 5

,00 Prämien -Erklärnng :^ ' 3a,n- Abrechnungstage : ?// • ? an.
1 ■■ ffCOr. 1■1 . 11.— —— » 1■ "" - .4. iVli. r *
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®
k , sind jetzt uoeh erhältlich in allen Lotteriegeschäften ! Wiederum kommen tiÜStil Gelllj ^ eWlIllie zur Ausspielung!Hauiittreiier : 50 .000 Kk,, » 0,00 0 Hk ., 10 .000 Hk . nsw , Heizer Dombau-Geldlose 4 3,30 Hk . Porto u. Liste 20 PfaIn Karlsruhe zu haben bei : Carl Götz , Lederhandlung , Hebelstrasse 15

extra , versendet die Verwaltung der Domba u -Geld -Lo tterie ln Metz .Sebastian Mttnioh , Hirschstrasse 12. 501 .5

Festhalle Karlsruhe .
Samstag den 28 . Januar 18SS , Abends 8 Uhr.

verbunden mit Prämiirnng
der schönsten und originellsten Herren - und Damenkostüme im Gabenwerth von 450 Mk.

(6 Herren - und IO Darneupreise) , sowie
der schönsten und originellsten Gruppen , jede aus mindestens 4 Personen bestehend

(3 Geldpreise von Mk. , lOO Mk. und 50 Mk .) .

Ball- und Concert-//lusik ,
ausgeführt von den vollständigen Kapellen des

1. Vad . Leib -Grenadier -RegimentsRr . 109, unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Bötfge,
und des

1. Bad . Leib -Dragorrer -Regirnerrts Nr . 20 , unter Leitung des Stabstronrpeters Herrn kaäeoke.
Program m :

1.
2.
3.
4.
5 .
6.
7.
8.
S.

1Ü.
11 .
13 .
13.

Mit Volldampf voraus , Marsch . Gageur .
Ouvertüre zu „ Donna Diana " . Reznicek .

„Carmen" Bizet.
Chopin .
Komzak.
Schwarz.
Auber .
Latann.
Str uß

16.
17 .

Introduktion und Chor a . d . Op.test-Polonaiie . .
uf den Bergen wohnt die Freiheit , Walzer

Fran ^ alMe , „ Deutsche Reichspost '' . .
Ouvertüre z . Op . : „ Fra Diavolo" . . . .
Mazurka, „Hand in Hand" .
Anthologie a. d . Operette „ Die Fledermaus"
Vran ^ nlset „Häusel und Gretel" . Hiuuperdink .
Stefanie Gavotte . . Czibulka .
Walzer, „ Blumenreigeu"

( neu) . Fetras .
Kreuz und Quer , Potpourri . Reckling.
Schottisch , „Tolle Streiche " . Waldteufel.Loin du Bai , Intermezzo . Gillet.
fraitfaise : „ Die Fledermaus " . Strauß .Melodien n . d . Op „ Der Bettclstudent" . Millöcker .
Di« mit geraden Nummern bezeichnet« »» Stricke werden v « der Grenadier-Kapelle , die mit nngeraven Nummern

Dragoner-Kapelle gespielt.

18 . Mazurka, „ Auf den Fluren " . . .
19 . Fest-Polonaise .
20 . Walzer , „ Die Nachtschwärmer " . .
21 . Polka , „ Herzblättchen " . . . .
22. R' ranf « lae : „ Der Seekadct "
29 . Walzer, „ An der blauen Douau" .
24. Schottisb , „ Kaisernadt " . . . .
25. » au «aiee : „Quatre Honneur"
28 Walzer, „ La bella Lolita "

^ncu) .
27. Polka , „ Immer galant"
28.
29.
30.
31 .
32.
33.
34.

„ Die golden : Märchen - Welt"
Mazurka, „ Sehr nett" .

„ Studentenlieder "
Walzer, „ Wintergartensterne" . .
Mazurka, „ Maiglöckchen . . . .
st » r „ Carmen" . . .
Galopp, „ Motorwagen" . . . .

Fahrbach .
Kießler .
Ziehrer.
Fellenberg.
Genre.
Strauß .
Straus ;.
Faust.
MorenNorena.
Faröach .
Berte .
Parlruv.
Hermann.
Kcrsten .
Gleistner .
Bizer.
Bergmann.
vor » der

Jfach der Preisvertiieilung 1 Stande Pause .
Eintrittskarten im Vorverkauf für die Person zu 3 M . sind von Mittwoch den 25 . bis zum Samstag den 28 . Januar,Abends 7 Uhr , zu haben bei :

.Herrn Kaufmann Frey , Kaiserstraße 99 , Herrn Cigarrenhändler Schneider , Ecke der Kaiser - u . Waldstraße ,’
„ Kaufmann Hahn , Kronenstraße § 5 , „ Kaufmann Beck , Kaiserstraße 150 .
„ Kaufmann Dahlemann , Ecke der Kaiser - u . Herrenstraße , „ Hoflieferant Schwaab Nachf . , Ecke der Amalien - u . Karlstraße ,
„ Kaufmann Lindenlaub (Hutmagazin ) , Kaisecslraße 191 . „ Kaufmann Bronner , Ecke der Bahnhof - und Wilhelmstraße .

Kassenpreis am Ballabend in der Festhalle 3 M . 50 Pf . für die Person.
'

Karten 4 3 M . 50 Pf . für nummerirte Balkonplätze werden in beschränkter Zahl bei Herrn Kaufmann Dahlemann , Ecke
Kaiser - und Herrenstraße , abgegeben .

Saal - und Gallerieöffnung um 7 Uhr Abends .
Eingang in den Saal durch den Garderobebau , zur Gallerie auf den neum Gallerietreppen rechts und links vom Hauptportal .I » den Ballsaal ist der Zutritt nur im Maskenkostüm oder Ballanzug gestattet.
Das Garderobegeld beträgt 20 Pf . für zur Abgabe kommende Gegenstände .
Programme sind h 10 Pf. das Stück am Saaleingang zu haben.
Eine Maskengarderobe befindet sich im Garderobebau .
Das Rauche, » ist im Ballsaal sowohl vor wie nach der Panse strengstens untersagt .
Kontrolmatzregeln r Die an den Eintrittskarten befindlichen Abschnitte werden beim Betreten der Ballräumlichkeite» von dem Anfsichts-

Sirsonal abgetrennt und zurückbehalteu ; die Karten selbst sind von den Inhabern sorgfälrig aufzubcwahien, da sie bei einer srattfindenden Kmttrole alsusweis zu dienen haben . Wer ohne Karle betroffen wird, hat Answeisung zu gewärtigen. Bet vorübergehendem Verlassen der Festhatte wolle man sichî on dem Aufsichtspersoiial einen Abschnitt verabfolgen lassen , da mir gegen dessen Zurückgabe der Wiedereintritt gestattet ist . 453 .2 .2

Holzverkauf .
Die Großh . Bezirkoforstei Rothenfels in Rastatt verkauft im Submissionswege unter den bekannten Bedingungen aus ihrem Domänenwald Distr. IIBrubberg: 547 1Bdth . i 7 Tannen- u , Frchten-Stämme : Ia —, Ha —. lila 2, IVa 16 (eine Lärche ) , Va 2 ; Abschnitte: Ia 2, Ha 11 , lila 22 ; Klötze : la 1, Ila 3 , lila 3." ~ ” " " " tt " Hs " 'L " " ~~i tt — , n 2 ; „ „ “ , ,, 1, ,, 2." ® ” ii n n 0 h 3o, „ 79, „ 26 (eine Lurche ) ; „ „ 2, „ 4, „ 3 ; „ „ 3, „ 4, „ 1.u u u tt t tt ~t tt tt 5, ,, ( 2 ff lf 2, tf Qf ff 11 » ,, tt 4, tt 7, ft 8,Die schrl tllchen Angebote sind für den Festmeter nach vorstehenden Klassen, beriv. nach Abteilungen verschlossen u. portofrei auf dem Geschäft Würmer derBezirksforstei , w ) die B -dingi -ngen zur Einsicht arrf -iegen , längstens bis zum Mittwoch den 1 . U Mts . , rnorge S 1v Uhr , abzugeben. Nachmittags 2 Uhrfindet die Eröffnun g der Submission im Rathaus in Rothenfels statt . Auszüge aus den Liften sind von der Bezirksforftei gegen Ab ' ckrrfrsgebühr erhältlich.« » I I»l0it0

«üaruevalstoffe
in sämmtlichen Neuheiten und in großer Auswahl empfiehlt

324.3 .2
Inh . Fried . Barle ,

KLaiserstrasse 181 .
IHaplirugrma -Puinpe .

Beste Baupumpe u. Schlammpumpe der QegenwartEinfachwirlc . : Leist , bis 18000 l,tr. p . Std. i hei lland -
Doppeltwirk . : „ „ 36000 „ „ „ / betrieb

40000 Ltr . pr . Stunde bei Kraftbetrieb .Durch einen Mann zu bedienen .
Pvospeote frei . 568 .1

Hanitnetmtfi 4 " SelttreMsee , Pumpenfabrik , Düsseldorf .

Lehrling gesucht.
Auf Ostern suche in mein « oloniauvaaren Gefchüfi einen Sehrlina .Kost nv Wohnung tm Hanfe . 581 .4 .1

Cieers Schenck , Pforzheim , Marktplatz .

Zu Festlichkeiten
empfiehlt 575.1

als vorzülflichm französischen
Champnancr '

Vieior Aliquot
Sieims , in der Filiale vochhcim a . M .
.»> Flaschen gefüllt , zu Origrnalpreisen
per Flasche »ou Mk. 4»— an .
JuliusHoeck

Weinhandlung ,
Kriegftr . 6 u . Kaiserstr . 102 .

Telephon 7 4

Mävssrsn
Marder, Iltis , Füchse ktc.
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Kürschner 566.2,1
Willi . Zentner ,

Karlsruhe i . B . , Kaiserstr .
Größere Partien werben auf

Wunsch vom Haui> abgebolt.

Qkleyerk ^ ^
INGENIEURE PAtENTANWAW

Gesuch.
Eine seit langen Jabten befiebenbe

und gut eingesi'chtte Weinhandlung
Baden - jucht eine tüchtige Persönlich-
Eeit zu engagieren , die in der Branche
ieiiiungSläbig , die Kontorarbette .'! ver¬
gebt und womöglich auch mit der Land-
wirtschait etwa» rerlrant ist . Dieselbe
batte die Beriretung des Prinzioal« zu
übernehmen und auch kleinere Gejchäfto-
reisen zu besorgen. Cautton verlangt .
LerlramnSstellung.

Anmeldungeu nimmt die Erpeditiou
d. Bl. entgegen unter Nr. 5iS .3.1

Haushälterin -Gesuch.
Eine erfahrene , tüchtige Person

die im Staude ist , eine gröbere , gut
bürgerliche Hauehal : »ng u. die Erzieh ..ng
von zwei Mädchen im Alter von 7 und
9 Jahren selbständig zu leiten, wird für
sofort gesucht .

Anerbieten und Zeugnisse unter An>
gäbe der bisherigen Thätigkeit zu richten
an die Exved. ds . Bl . unter Nr. 498.3 .3

M tolläft
Mület sich während des Neubaues

Lafiimstr. Ny. 12,
gegenüber dem Cafö Bauer.

Kuustiiandlium ' and Ralmieiifabrik.

524.2.2

Mittwoch de« 1. Februar 1899 ,
in dm

Sälen der Festhalle

Kostttm-Ball,
wozu wir unsere verehrlidien Mitglieder und
deren Familienangehörigen sreunvlichst ein»
taden mit dem Beifügen , daß dein» Mntritt

ansnahmStoS die Mitgliedt »» ten vort » >eigen sind .
Ferner geben wir bekannt r

1. Der Z -. tritt ist nnr in Kostüm oder im BaUanzng gestattet .
2 . .»karten für einzuführend « Heeren werden Montag uns Dtcn- tag , den

3V . b« jw. 3t . Januar , jewetls »wissen 2 «nd 8 Nyr , im Vereinslolal
l Caje Jiitand , Eingang Rrtterstrabe , erste Thüre links ) abgegeben. Einge-
fübrte Herren , welche nicht kostümirt erscheinen , haben sich am Festabend mit
ein -ni B rllabzeichen zu versehen, welches am Eingang gegen Erlegung von
1 Muk abgegeben wird .

3. Die <Stnfftt) m « 0 h e« wohnende« , dem Verein nicht zugehöriger Dame»
ist ansgef -bloste« . Auswärtig « Damen können nach vorheriger schrist-
licher oder mündlicher Anmeldung beim Vorstand eingeführt werden ; die Ein¬
trittskarten für die einzuführenden Damen werden gegen Erlegung von 2 Mark
an den gleichen Tagen ( f . Ziff . 2) abgegeben.

4 . Der Zutritt zur obere « Gallerie ist nur den Mitgliedern und ebenfalls nur
gegen Borzeigea der Mitgliedkarte gestattet .

5. Den Festbesuchern steht außer dem großen Saal auch der kleine Festsaal zur
Veriügung : wir empfehlen solchen zur eventuellen Benützung, da das Äufstelle»
von Tischen im großen Saal nicht »»gelassen werden kann.

6. Gegen Mißbrauch des Emsührungsrechtes und der Mitgliedkarte » ist strengeKo« rol « angeordnet . 510.3.2
Eingang ausschließlich durch den Garderobeanbau .
Saaleröffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Der Vorstand .

( Aus dem „Karlsruher Tagblatt" .)
Die Abhaltung der diesjährigen

Kaijerparade betreffend .
Zur Feier des Geburtssestes Seiner

Majestät des Deutschen Kaiser« findet
noch Mitteilung der Königl . Komman¬
dantur
Freitag den 27 . Januar 1899,
auschlleßen̂ an dcn Festgottesdienst , eine
Parade der hiesigen Garnison auf dem
Alarkwlatze statt .

Zu diesem Zweck wird von >,
',11 Uhr

vormittags ab bis nach Beendigung
der Parade der Marktplatz für allen
Bcrkedr gesperrt und c« kann Niemand
da « Verweilen auf diesem Platze ge¬
stattet werben. Die Gehwege an der
Ost - und Westseite de« Marktplatzes
bleiben kür den Verkehr frei .

Kailsrube. den 24. Januar 1399 .
Großh . Bezirksamt.
vr . Seidenadel .

Heimts
'x

H . Berlin G.

Partien , reiche, größte Aus¬
wahl . Verlange Zusendung

Mitteilungumsonst. D .
72.14 .13

Bäckerhans -Verkauf.
In einer

Stadt Badens
hübsches 4stöckiges .
aeräumiger und gutgehender Brot- u.
Feiu -Bäckerei mit Catü zu verkaufen.

Näheres durch J . Müller , Karls¬
ruhe, Kaisi-rstraße 99. 57 ' i,2 1

Reinhard

Feinste Champagner-Art
Schaumweinkellerei

OEINHARD & C ?,COBLENZ
gegründet 1794 .

Ferner empfohlen :
rtothlack Extra und Victoria Sect

Zu beziehen durch die Weinhand.
lungen. 157 .52 .4a

Dampfmaschine-Verkauf .
Eine stenende La«»'fch « 4—6 8 ?

Loeomobite » Marke 8 . v . , Zahrg . 1887,
wird wegen Anistellmig eiuc « Electro -
moivr« josort billig ab «geden durch

Baugesci' äi > Adolf Vetter ,Baden Baven . 554.2.1

Kür Jäger!
Sämmtliche Fell « und Bälge werden

mit den Haaren nach neuencr erprobter
Methode besten « gegerbt von 5861 .—H . Hoff ineister ,
Lederfabrik, Heidelberg .

I Diskret. Behänd !. , ist nett. Hilf.
Fr . Meilicke , Be«Un . Friedrich -Str . 6
v . II , Sprediz . v. 3—5 . 445.5.1

Gott - dienst . — 27. Januar .
Geburtsfest S . M . des Deutschen' Kaisers.

Evangelische S t ad tgemeinde .
10 Uhr Stadtkirche : Festgottes¬
dienst zur Feier des Geburtsfestes Sr .
Majestät des Deutschen Kaisers : Herr
Stadtpfarrer B r ü ck » e r . — E v a n »
gelischeKapelle desKadetten -
h aus es . 9 Uhr Gottesdienst: Herr
Pfarrer R am i n .

KatholischeStadtgemeinde .
Stadt kirche ( St . Stephan ) . 8 Uhr
Kindergottesdienst . 10 Uhr Festgot¬
tesdienst: levittertes Hochamt , Predigt
und Te Deum . — Katholische
KapelledesKadelte « Hauses
8 Uhr Gottesdienst: Herr Divisions»
pfarrerB er b er ich . — St . Peter -
und Paulskirche (StadtteilMühl «
bürg) . 9 Uhr : Festgottesdienst mit
De Deum .

(Alt . -Katholische Stadt ge -
meinde . Aufcrstehungskirche . Ge¬
burtstag Sr . Majestät de» Kaisers .
10 Uhr : Festgottesdienst mit Predigt
und Te Deum : Herr Stadtpfarrer
Dittrich aus Pforzheim.

tzlchhttMl . KMetlkt
zu Karlsruhe.

Donnerstag den 26. Januar 188».« dteitung A ( Rote Abonnem.-Karten .)80 . Ab »nnemenis -Borftellung.
| rr Wtdttspknstigkn 3nl) nittiii|,
Lustspiel in fünf Akten und einem Vor¬

spiel von Shakespeare .
Personen des Vorspiel« :

Ein Lord Joses Mark.
Ch ' istof Schlau , ein be¬

trunkener Keffeiflicker
Wirtin

tage lim Ge¬
läger l folge .
Erster Diener I des
Zweiter Diener ' Lords
Ein Schauspieler

Heinrich Reiff.
Juli ~ulte Schwarz.
Hrm . Benedicr.
Emil Hunkler.
B . Wiburger .Ä.Bodenmüllcr .
Franz Zörnttz.

Personen des Lustspiels:
Bavtista, ein reicher

Edettnann in Padua W .Wafsermann
Katharina, 1 dessen / O . Gerhäuler .
Bianca , J Töchter IMacia Genier .
Gremio , 1 Bianca '- /Wilh . Kemps.
Hortensio, / Freier iHugo Höcker .
Bincentio , ein Edelmann

in Pisa Hcinr .Schilling .
Lucenlio, dessen Sohn Han « Andresen.Trauio. i Lucentlo's sFritz Brrhm.
Biondello , / Diener »Wilhelm Beyer.
Petruchio , einEdelman »

au « Verona Fritz Herz.
Grnmio , 1 sAdvlvb Halleg».Curtt« , iPeiruchlv ' siHerm. Bcne ' ict,
Ralhanael, ! Diener IJakob Weiß.Nikla « , ' v.’luquft Haag .Eine Wittwe Marie Schmidt .Ein Maginer, Franz Zörnitz.Ein Schneider Lud . Üceuinamr.
EinBeorenterBabtista' « B . Wibnraei .

Anfang : 7 Uhr . Ende : nach 9 Uhr.
Kleine Preise .

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstraße 9 in Karlsruhe.
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